
Während im Westen der Sukzessionskrieg beendigt und der eigentliche Revolutionskrieg 
beginnt, verwickeln sich die Angelegenheiten des Orients in einen unauflöslichen Knäuel. Die 
Revolte in Syrien setzt das französische Ministerium in die größte Verlegenheit. Auf der 
einen Seite will es mit all seinem Einfluß die Macht des Pascha von Ägypten unterstützen, auf 
der andern Seite darf es die Maroniten, die Christen auf dem Berg Libanon, welche die Fahne 
der Empörung aufpflanzten, nicht ganz desavouieren; – denn diese Fahne ist ja die 
französische Trikolore; die Rebellen wollen sich durch letztere als Angehörige Frankreichs 
bekunden, und sie glauben, daß dieses[320] nur scheinbar den Mehemed Ali unterstütze, im 
geheimen aber die syrischen Christen gegen die ägyptische Herrschaft aufwiegle. Inwieweit 
sind sie zu solcher Annahme berechtigt? Haben wirklich, wie man behauptet, einige Lenker 
der katholischen Partei, ohne Vorwissen der französischen Regierung, eine Schilderhebung 
der Maroniten gegen den Pascha angezettelt, in der Hoffnung, bei der Schwäche der Türken 
ließe sich jetzt nach Vertreibung der Ägyptier in Syrien ein christliches Reich begründen? 
Dieser ebenso unzeitige wie fromme Versuch wird dort viel Unglück stiften. Mehemed Ali 
war über den Ausbruch der syrischen Revolte so entrüstet, daß er wie ein wildes Tier raste 
und nichts Geringeres im Sinne hatte als die Ausrottung aller Christen auf dem Berg Libanon. 
Nur die Vorstellungen des österreichischen Generalkonsuls konnten ihn von diesem 
unmenschlichen Vorhaben abbringen, und diesem hochherzigen Manne verdanken viele 
Tausende von Christen ihr Leben, während ihm der Pascha noch mehr zu verdanken hat: er 
rettete nämlich seinen Namen vor ewiger Schande. Mehemed Ali ist nicht unempfindlich für 
das Ansehen, das er bei der zivilisierten Welt genießt, und Herr von Laurin entwaffnete 
seinen Zorn ganz besonders durch eine Schilderung der Antipathien, die er, durch die 
Ermordung der Maroniten, in ganz Europa auf sich lüde, zum höchsten Schaden seiner Macht 
und seines Ruhmes. 

 


